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Das Wattenmeer ist UNESCO-Welterbe! 
www.unesco-welterbe.de

Sankt Peter-Ording
•	 ca. 4.000 Einwohner       
•	 12 km Strand
•	 Sport: Wassersport (Segeln,  
	 Strandsegeln, Surfen)
www.st.peter-ording-nordsee.de

Sankt 
Peter-Ording

Nordsee
Kiel

Hamburg

Schleswig-Holstein
•	 Bundesland in Norddeutschland (15.8 Millionen km²)
•	 ca. 2.8 Millionen Einwohner       
•	 Landeshauptstadt: Kiel 
•	 Wirtschaft: Tourismus, Windenergie, Fischfang
•	 Tourismus: Strand, Wassersport (Segeln, Surfen)
•	 Spezialität: Rote Grütze, Fisch
www.sh-tourismus.de
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die	Welle
die Insel

das Surfbrett
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der Strand



8

1	 Endlich Ferien 
Die Schüler des Städtischen Gymnasiums in Sankt Peter-Ording 
haben endlich Sommerferien und freuen sich.
Toni, Markus, Kevin und Florian sind sehr gute Freunde. Toni ist 
fünfzehn und kommt aus Köln. Er wohnt aber schon lange in 
Sankt Peter-Ording. Das liegt an der Nordsee. Der Strand ist hier 
sehr breit. Bei Ebbe, wenn das Wasser zurückgeht, kann man auf 
dem Strand segeln. 
Auch Toni will in den Ferien oft segeln und surfen – zusammen 
mit seinen Freunden.





Die vier fahren mit ihren Fahrrädern an zwei Mädchen vorbei. 
„Sechs Wochen nur shoppen! Kommst du mit?“, fragt Steffi ihre 
beste Freundin. 
„Das ist ja typisch! Oder kennt ihr ein Mädchen, das nicht gerne 
einkaufen geht?“, fragt Markus seine Freunde.
„Ja, meine Schwester“, antwortet Florian.
„Na ja, die ist ja auch erst zehn!“, meint Kevin.
Aber die Jungen wollen nicht länger über Mädchen sprechen. 
Es ist warm, die Sonne scheint und die Surfbretter warten schon!
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2	 Post aus München
Toni stellt sein Fahrrad in die Garage und geht ins Haus.
„Hallo Toni, na, wie war der letzte Schultag?“, fragt seine Mutter. 
„Wie immer“, antwortet er.
„Hör mal, Toni. Meine Schwester aus München hat angerufen. 
Deine Tante muss ins Krankenhaus. Also kommt deine Cousine 
Christina morgen zu uns.“ 

„Muss das sein?“, fragt 
Toni genervt. 
„Ja! Aber sie ist sicher 
sehr nett. Und sie ist 
auch 15 Jahre alt – 
wie du“, meint seine 
Mutter.
„Ja und? Ich will jetzt 
gleich zum Strand“, 
sagt Toni.
„Aber Toni, zuerst 
musst du dein Zimmer 
aufräumen!“
„Warum das denn? 

Meine Freunde warten am Strand auf mich.“
„Die Socken liegen auf dem Schreibtisch, die Bücher liegen unter 
dem Bett … Findest du das schön?“, fragt seine Mutter.
Für Toni ist das ganz normal.


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